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Unser Büchertiseh.
Kindertümliche Sprachlehre. Methodische Anleitung in ausgeführten Unterrichtsbeispielen

für Seminaristen und Lehrer, von Prof. Dr. Eichard Fritzsche, Dresden-
Plauen, Verlag von L. Ehlermann, in Dresden, Preis broschiert Mk. 1. 90,
gebunden Mk. 2. 40.

Lange Zeit hatte man in der Volksschule nur ein geringschätziges Nasen-
rümpfen für alles, was nach systematischem Sprachunterricht aussah, erst die
Sprache — dann das System, beliebte man zu fordern, besonders weil Sprachlehre

ein gar so reizlos-trockenes-unkindliches Fach sei. Nun aber kommt man
allmählich etwas einzulenken im Hinblick auf die Rechtsschreiblehre. Fritzsches
Kindertümliche Sprachlehre bietet wirklich Präparationen für den sonst trockenen
Unterricht, die denselben für die Kinder interessant und anregend machen. Da
sind u. a. drei Schubladen mit Dingwörtern zu füllen, Schubladen, welche die
Aufschrift der, die, das tragen. Knaben stehen auf den Stufen der Treppe, der
auf der ersten Stufe ist gross, der nächste grösser, der dritte am grössten. Durch
Spiel und Zeichnung wird die Steigerung des Eigenschaftswortes gelehrt. Wer
kein Freund des systematischen Sprachunterrichts ist, kann sicher zum Heil der
Orthographie und des spätem Fremdsprachunterrichts durch Fritzsche bekehrt
werden.

ANNONCEN

Drucksachen aller jfîrt
besorgt geschmackvoll, prompt und billig

Buchdruckerei pchler & Co., Bern

Goldene Medaille
Schweizer. Landesausstellung Bern 1914

——————
Offene Lehrstelle.

Die Schulgemeinde Hauptwil (Kanton Thurgau) hat die Lehrstelle für die
ersten zwei Primarschulklassen durch eine Lehrerin neu zu besetzen. Jahres-
gehalt inklusive Wohnungsentschädigung und Akzidentienvergütung anfänglich
Fr. 1800. Antritt mit Beginn des Wintersemesters.

Bewerberinnen mit thurgauischem Lehrerinnenpatent wollen sich mit
Zeugnissen innerhalb 8 Tagen beim Schulpräsidenten in Hauptwil anmelden.

Hauptwil (Kanton Thurgau), den 11. August 1916.

Die Schulvorsteherschaft.


	

